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In Wien gibt es einen von Dr. K. G. Panesdi, Spezialarzt für natürliche Heilmethoden,
gegründeten, seit 1930 behördlich anerkannten Kaltbaderverein. Gemäß der Vereinsdevise:
«Verkühle Dich täglich» sind die Vereinsmitglieder verpflichtet, das ganze Jahr — im
Sommer wie zur kalten Jahreszeit, ohne Rücksicht auf die Luft- und Wassertemperatur —
im Freien zu baden. Der Verein zählt 80 aktive Mitglieder: Kinder, Männer, Frauen,
Greise. Da die öffentlichen Strombäder im Winter gesperrt sind, sind diese abgehärteten
«Kaltblütler» gezwungen, in der offenen Donau zu baden. Bild: Eine Anzahl «Verkühle
Dich täglich»-Leute beim Bad in der halbvereisten Donau.
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Die Kaltblütle
Zeichnungen von Brandi

Lächerlich, was diese Wintersport-
./ 1er aus dem Winter gemacht

haben! Aus einem Frost-Schauer ist
ein Vergnügen geworden. Diese ein-
gewickelten Sportler reizen zum
Spott mit ihren Wollsweatern, mit
ihren dicken Jacken, Doppelsocken
und Siebenfach-Sohlen! Barfuß, mei-
ne Herren, barfuß. — Was sind
diese «Einfach-für-Retour-Wochen-
endler» denn anderes, als verkappte
Sonnenhungrige und Wärmeschwär-
mer, während wir allein die rechte
Winterseele haben, wir, denen das

Zähneklappern unserer Vorfahren
noch geläufig ist, und das Schlottern
auch, das wir suchen und — über-
winden! Skisprünge vor Tausenden

Zuschauern! Eitles Gebaren!
Mit ein paar Gesinnungsfreunden in
der Winterruhe einer verlassenen
Badeanstalt ins eiskalte Element
zu tauchen, während die Möven
schweigsam auf den Holzgeländern
sitzen — das ist Winter-Erlebnis!
Und unsere heiße Haut hinterher!
Kein Schweiß, wie bei jenen Bretter-
besessenen, wenn sie durchs Ziel ge-
hen, nein, ein stiller Herzschlag nur
in unserer Brust und eine Glut der
Oberfläche, daß das Hemd «bräu-
seiet»! So ist*s bei uns — den Kalt-
blütlern.
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